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Oeſterreich Ungarn Das öſterreichiſche Reichsa erge um hat um im Kriege erforderlichenfalls
über eine größere Zahl von e zu verfügen
denen die Zerſtörung von Eiſenbahn Objekten Dre
werden kann angeordnet daß zu den Sprengübungen
techniſchen Truppen außer dem noch der Schulinſpektion be
ſtimmten Pionier Offizier alljährlich jedes KavallerieRegimentnoch einen zweiten Sfitier auf die Dauer von 4 Tagen zu

ſtellen hat

rankreich Jn der Deputirtenkammer verlangen dervent Wig und Lamarzelke von der Rechten die

Regierung über die Angelegenheit des Erédit
foncier zu interpelliren Finanzminiſter Rouvier
erklärt ſich zur ſofortigen Verhandlung der Angelegenheit be
reit Lamarzelle begründet darauf ſeine Jnterpellation inwelcher er ausführt daß die von Leveque z Vor

änge durch den Bericht der Finanzinſpektoren beſtätigt worden
eien insbeſondere bezüglich der übertriebenen Ausgaben für

Veröffentlichungen er verlange die Bekanntgabe der Liſte der
jenigen Journale welche beſtimmte monatliche Beträge em
pfingen Es ſei nothwendig dieſem Skandal ein Ende zu
machen Beifall auf der Rechten Finanzminiſter Rouvier
erwiderte die Regierung habe nicht das Recht die Ausgaben
für Veröffentlichungen des Erödit foncier zu beſtimmen da
derſelbe eine Aktiengeſellſchaft ſei er habe aber den Gouverneur
erſucht dieſe Koſten zu vermindern Die Situation des
Crédit foncier ſei übrigens vortrefflich Die
Kammer nahm hierauf die von der Regierung acceptirte ein
fache Tagesordnung mit 303 gegen 180 St an

Pariſer Blätter berichten von einem neuen Grenzfall in
den Vogeſen Vier Einwohner einer kleinen Ort
ſchaft ſollen von deutſchen Grenzwächtern überraſcht
und auf ihre Weigerung der erſten Aufforderung dieſer zu
gehorchen mit Flintenſchüſſen bedacht worden ſein
Einer von ihnen habe eine leichte Verwundung davongetragen
Aus der vom Unterpräfekten und dem Procureur der Republik
angeſtellten Unterſuchung ſoll ſich wie man dem B
meldet ergeben haben daß es franzöſiſche Holzdiebe
geweſen die bei Verübung eines Forſtfrevels auf
deutſchem Boden angetroffen wurden und ſich dabei ſehr
renitent gezeigt hätten Obgleich die Angelegenheit große Auf
regung verurſacht ſcheint ſie doch nicht von der Art eine
diplomatiſche Jntervention hervorzurufen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Die hieſigen
Offiziöſen geben bekannt daß die Nachricht von dem
angeblichen Ablaufen des Dreibund Traktats von
intereſſirter Seite eigens lancirt wurde um dieſe
brennende Frage im Sinne der Radikalen und der
Conſorteria wieder zur Diskuſſion zu ſtellen
Hierdurch erfährt ein bezüglicher Situationsbericht unſeres

vBerichterſtatters verbürgte Beſtätigung
Der König iſt geſtern mittag in Rom angekommen und

von den Miniſtern und der marokkaniſchen Geſandtſchaft am
Bahnhofe empfangen worden Miniſterpräſident Crispi
begleitete den König auf deſſen Wunſch nach dem Quirinal

Großbritannien Der londoner Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian erfährt daß Lord Roſebery und

Gladſtone herzlich übereinſtimmen was die Verwerfung der
eplanten Abtretung Helgolands an Deutſchland
etrifft Sollten die Helgoländer eine Petition gegen die

Abtretung im Unterhauſe einreichen ſo wird Lord Roſeberh
dieſelbe im Hauſe der Lords und Gladſtone ſie im Hauſe der
Gemeinen unterſtützen

Jm Unterhauſe erklärte in Erwiderung auf eine Anfrage
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon der Zweck der augenblicklichen
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Ein gleicher Empfang wie bei dem dienſtfertigen Miſter
Parkins war jedoch im Marinehotel nicht zu erwarten Dieſes
bedeutende Unternehmen ſtand unter der Leitung eines Ver
walters und hatte einen ganzen Generalſtab von Beamten
und ſonſtigen Angeſtellten Es ging das Gerücht der eigent
liche Beſitzer deſſelben ſei ein Geldmann der in der Haupt
ſtadt wohnte und ſich mit allen möglichen Geſchäften befaßte
von Hotels bis zu Eiſenwerken und bis hinab zu einem ge
legentlichen Leihgeſchäft mit einem jungen Sprößling der vor
nehmen Welt welcher wie man in England ſagt auf eines
todten Mannes goldene Schuhe wartet Dieſes Gerücht traf
mehr oder weniger das Richtige aber der de war
in dem Marinehotel nicht zu ſinden außer vielleicht in der
Eigenſchaft eines Privatmannes der wie alle übrigen kam um
die Seeluft zu genießen Die ganze Leitung war wie S
geſagt einem Verwalter übergeben und an dieſen einen hart
köpfigen Schotten mußte ſich Robert Power wenden

Der junge Mann erſchien in einfacher aber gut ſitzender
Kleidung im Hotel man hätte ihn für alles eher als fürhalten r trug nicht die plumpen Stiefel

erkennt und vergaß auch nicht eine bequeme Haltung anzu
nehmen anſtatt des ſteifen militäriſchen Weſens wie es
für einen Beamten in Uniform ſchickt Robert Power konnte
etwa für einen jungen Commis aus einer Bank gehalten

werden der ſich einen Feiertag machen wollte oder für einen
reiſenden Künſtler der in Sandbank Marinebilder
wollte Von ſeinem wahren Beruf war kein Anze en anihm zu bemerken 9Als der junge Sergeant die polirte Haupttreppe im Marine

re t ihm niemand Dieſes großeement hat nicht weniger als fünf verſchiedene Ein
Außer einem Labhyrint und Schlafh von ret Speiſeſälen Leſe

auch und Billardſälen iſt es mit türkiſchen Bädern mit
hie einem Poſtburean und vielen anderen Bequem

eiten ausgeſtattet
Mit Hilfe eines vorübergehenden Aufwärters erhielt Robert
e eicht Zutritt zum Zimmer der Verwalters Miſter
ac Gregor eines älteren Herrn mit einer gewaltigen Glatze

ren Grenze der WalfiſchbayVerhandlungen mit Deutſchland ſei die Abſteckung der
um eine Gebietsabtretung handle es ſich dabei nicht

Die e H M Stanley würde zum General
ouverneur des Kongo ernannt werden wird dementirt

hrſcheinlich wird Stanley jedoch wieder in den Staats
dienſt des Kongo treten und auf eine Sondermiſſion nach dem
oberen Theile des Stromes geſandt werden Sollte er den
Titel eines Generalgouverneurs empfangen ſo wäre dieſes
nur ein Ehrentitel

Der Times zufolge beſchloß die Congo Commercial
Company eine neue aus 7 Europäern beſtehende Expe

zur Erforſchung der Kongoquellen zu ent
en

Schweden
einen Bericht dem wir folgendes entnehmen Jm Laufe einer
längeren Unterredung ſprach König Oskar dem Korre
ſpondenten der Köln Ztg gegenüber ſeine beſondere
Freude über den Beſuch des Kaiſers aus Auf die

rage ob betont werden ſolle daß keinerlei Traktate noch Ab
machungen wegen einer andern Macht vereinbart worden ſagte
der König er ſei glücklich ſeinen Kaiſerlichen Freund in der
norwegiſchen Hauptſtadt bewirthen zu dürfen Deutſchland habe
keinen beſſeren Freund als ihn aber er bleibe jederzeit ſein eigener
Herr Sollte Deutſchland von einem Feinde bedroht werden ſo
bliebe er neutral niemals aber würde er die Waffen gegen
Deutſchland kehren

Spanien Aus Madrid meldet man Die politiſche
Debatte im Kongreß endete mit einer entſchiedenen
moraliſchen Niederlage der Regierung welche den
ihr gemachten Vorwürfen daß die Verwaltung in Spanien
noch nie ſo korrumpirt geweſen wie gegenwärtig kaum zu
widerſprechen wagte an a blieb den Verhandlungen an
geblich wegen Unwohlſeins fern Zur Stunde gilt auch in
liberalen Kreiſen der Uebergang der Regierung an
die Konſervativen als unmittelbar bevorſtehend Die
Bevölkerung der Hauptſtadt neigt zu Kundgebungen gegen
die Konſervativen um die Entſchließungen der Königin zu
beeinfluſſen

Bulgarien Während man ſich im allgemeinen ſehr ab
ſprechend über die r Panitza s äußert wird
dieſelbe von der Times entſchieden gut geheißen Das
Blatt ſchreibt u die Hinrichtung werde nur die Nerven
derjenigen erſchüttern welche die milde Beſtrafung des Hoch
verraths für einen Grundſatz der Humanität des 19 Jahr
hunderts halten Das Einzige was Entführern und Ver
ſchwörern in Bulgarien das Handwerk legen kann iſt ſie
dahin zu bringen daß ſie das Riſico bei der Sache mehr in
Anſchlag bringen Major Panitza glaubte nicht daß die
Regierung ſtark genug wäre das über ihn gefällte Urtheil
in Ausführung zu bringen Vielleicht hat er auch auf Hilfe
von Rußland gehofft Er hat um hohen Gewinn geſpielt und
verlor Bemitleiden können wir ihn nicht da ihn das Schickſal
exfolgloſer Verſchwörer ereilt hat Man muß ihm die
Gerechtigkeit widerfahren laſſen daß er ſich nicht üder fein
Urtheil beſchwert hat und dem Tode mit Würde und Tapfer
keit enigegengegangen iſt Panitza welcher in Anweſenheit
ſeiner Frau und einiger Verwandten auf dem ſtädtiſchen Fried
hof begraben wurde äußerte vor ſeiner Hinrichtung er S
niemals geglaubt daß er erſchoſſen werden würde Sein
jüngſtes Kind empfahl er deſſen Pathen dem Prinzen von
Battenberg Seiner Frau geſtattete er ſich wieder zu ver
heirathen Sechzehn Kugeln trafen den Leib Panitza s derReſt die Füße Va allgemein geglaubt wurde der Fürſt werde
Panitza begnadigen ſo wollte faſt niemand an die Vollſtreckung
des Urtheils glauben

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man Der allwöchentlich
abgehaltene Miniſterrath verſammelte ſich diesmal ſtatt auf
der Pforte im Palaſte Die Berathungen galten hauptſächlich

was er wünſchte
Sicherlich haben Sie nicht die Abſicht zu behaupten daß

wir hier Verbrecher beherbergen ſagte der Verwalter ſichtlich
unangenehm berührt in breitem Schottiſch

Natürlich nicht, erwiderte Robert Power beſänftigend ſo
etwas iſt mir niemals in den Sinn gekommen Ich denke
Sie werden aber zugeſtehen mein Herr daß dieſes Hotel ſo
koſtbar und ſo vortrefflich verwaltet es auch iſt dennoch allen
offen ſteht welche Geld genug in der Taſche haben um dieſen
Luxus bezahlen zu können

Wenn Sie damit ſagen wollen, erwiderte der Verwalter
trocken daß Perſonen welche des Verbrechens von dem Sie
reden verdächtig ſeien in dieſem Haus zu finden ſein könnten
ſo habe ich weiter nichts zu ſagen

Augenſcheinlich hatte Power die Gefühle des alten Schotten
ſtark verletzt Die bloße Andeutung daß jemand der mit dem
Verbrechen in der Hamiltonſtraße in Verbindung ſtand mög
licherweiſe in dem großartigen Gaſthof der unter ſeiner
Leitung ſtand Zuflucht gefunden haben könnte genügte um
ſeinen Zorn zu erregen

Jch wollte Sie nicht beleidigen, ſagte der junge Sergeant
den die beleidigte Würde des alten Schotten beluſtigte gut
müthig jedermann kennt den hohen Ruf deſſen ſich das
Marinehotel erſreut Ich bin hier wie Sie ohne Zweifel
ſehr wohl verſtehen nur um meine Pflicht zu erfüllen und
meine Fragen ſind rein formeller Natur Sie ſehen ich kam
ſo unauffällig als möglich und bin beſtrebt alles Aufſehen
zu vermeiden Niemand außer Jhnen weiß wer ich bin oder
warum ich Sie beſuchte

Nun was wollen Sie eigentlich fragte Miſter Mac
Gregor etwas beſänftigt aber bemerken Sie wohl ich weiß
nichts davon daß ich verpflichtet wäre Jhnen irgend eine
Antwort zu geben Sie ſind ein Poliziſt ſagen Sie aber Sie

haben 53 nicht legitimirt ich habe nur Jhr Wort dafür
junger Mann daß Sie die Wahrheit ſprechen

Dies war richtig Der Inſpektor ließ dem jungen Sergeantenunbeſchränkte Freiheit in der Verwendung ſeiner a aber
nachdem er einmal die Uniform abgelegt hatte beſaß er kein
Mittel ſich ſolchen Perſonen gegenüber als Polizeibeamter
auszuweiſen die ihm ſo fremd waren wie Miſter Mac Gregor
Er beſaß keine Vollmacht mit der er den vorſichti en Schotten
hätte nöthigen können u J welchen Beiſtand zu leiſten
wenn er nicht wollte tellung war ſomit in der 3
etwas bedenklich Es giebt Rechte und Vorrechte welche cht
o leicht verletzt werden dürfen Polizei und Publikum befinden

Aus Chriſtiania erhält die Köln Ztg i

der bulgariſchen Note Eine bedeutende Autorität hat ihre
Anſicht dahin ausgeſprochen daß die r ne Un
des Berliner Vertrages nicht einen die S der
Regierung entſcheidend berührenden Schritt thun d
vorherige Zuſtimmung der anderen Mä a
ſuzeränen Rechte e Pforte dürfte daher ein Rundf
an alle Mächte erlaſſen worin ſie denſelben die
Bulgariens mittheilt und ſich z Zugeſtändniſſen bereit
über welche die Mächte ommen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bad Gaſtein 1 Juli Der Kaiſer Franz Joſef

iſt heute früh 7 Uhr hier eingetroffen
BVelgrad 1 Juli Einem Jnterviewer des Standard

egenüber erklärte König Milan daß er bei der Verworren
eit der politiſchen Lage des Landes feſt entſchloſſen ſet
n Serbien zu bleiben um die Jntereſſen der Dynaſtie

zu wahren und daß er nur der Gewalt weichen werde

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

31 Sitzung vom 1 Juli 1 Uhr
Zur Berathung ſteht zunächſt die erſte und zweite Berathung

J Entwurfs betreffend die Konſulargerichtsbarkeit in
amoa
Auf Antrag des Abg Dr Hammacher nl werden in Art 1

wonach die dem deutſchen Konſul in Samoa zuſtehende Gerichts
barkeit durch kaiſerliche Verordnung eingeſchränkt oder außer
r geſetzt werden kann die Worte außer Uebung geſetzt
geſtrichen

Jm übrigen wird die Vorlage unverändert angenommen
Es folgt die dritte Berath des Nachtragsetats betr

die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten
Jn der Generaldiskuſſion ſpricht
Abg Lingens Ctr den Wunſch aus daß den Klagen der

Eiſen h v r ausgedehnten rchr und Sonntags
dienſt größere Berückſichtigung zutheil werdeAbg Sperlich Ctr ſorhegg daß endlich ſtatt der fort
währenden Einzelforderungen für Beamtenaufbeſſerung ein all
gemeiner Beſoldungsplan aufgeſtellt werde Es ſei damit nicht
geſagt daß alle Gehälter erhöht werden müßter was bei den
Gehältern über 5000 M nicht nöthig ſei man müſſe aber im
ganzen einheitlich verſahren

Ohne weſentliche Spezialdiskufſion wird hierauf die Vor
mit einigen formellen vom Abg v Strombeck Ctr
antragten Aenderungen angenommen

Es folgt die zweite Berathung des dritten Nacht
tats
Abg Richter dfr Jch möchte konſtatiren wa

Kommiſſion in Bezug auf die 6000 Mann Dispoſitio
ermittelt worden iſt Nach der Berechnung in der
begrenzt ſich die finanzielle Erſparniß aus dieſer P
ſächlich auf 108,000 M Diefelbde iſt hier nur deshe thwendiggeſtellt weil umfaſſende Aenderungen des Etats tn
wären Jm übrigen werden in dem Maße wie die An
urlauber entlaſſen werden Rekruten eingeſtellt über ontinger
der letzten Militärvorlage hinaus ſodaß in der T zwar per
6000 Mann eine perſönliche Erleichterung eintritt für den Voll
haushalt nur eine ſehr minimale

Die Vorlage wird hierauf ohne weitere Debatte unverändert
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſton alſo auch unter Streichung
der Dienſtprämien für Unteroffizierr angenommen

Es fglgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Schmidt Elberfeld Samhammer Uhlen

dorff Hacke Raeithel dfr Beckmann Haberland Rarkowsekl
Dr Virnich Ctr Schneider d Reden t Frhr v Minniger
Graf v Dönhoff Friedrichſtein konſ Frhr v Unrude
Reichsp v d Decken v d Schulenburg Hehlen Deutſchhann

v Rozyckt Pole Werner Antiſ werden für giltig erklärt zum
Theil mit Reſolution auf Unterſuchung vorgekommener aber für
den Ausfall der Wahl nicht erheblicher Unregelmäßigkeiten

Die Wahl des Abg Pickenbach Antiſ I Heſſen beantragt
die Kommiſſion mit Rückſicht auf mehrere Wahlanfechtungen zu
beanſtanden

des el Antiſ auf GiltigkeltserklärungEin Antra
der Wahl findet nicht die hinreichende Unterſtügzung

Der junge Poliziſt erklärte kurz und höflich wer er ſei und des Marinhotels war im Recht und der junge Poligiſt
vorſichtig ſein

Sergeant Powers Geſicht verlängerte ſich er mochte ſchwerlich
eine ſo unbedingte Abweiſung erwartet haben Sie

re keine ausländiſche Dame im Hotel aber vielleicht
erinnern Sie ſich einer Perſönlichkeit auf welche meine

r paßt und die in den letzten zwei Tagen hier
geweſen iſt

Nein nein junger Mann ich erinnere mich ſehr m
eine ſolche Perſon war nicht hier Während der letzten dr
Wochen iſt kein fremdes Weibervolk gekommen alle Damen
und Herren welche in letzter Zeit das Murinehotel mit
ihrem Beſuche beehrten ſind alte wohlbekannte Gäſte Leute
deren Charakter und Stellung außer Frage ſtehen Sie können
mein Wort darauf nehmen Sie verlieren nur Jhre Zeit mit
gen Nachforſchungen Jch wünſche Jhnen einen guten
Morgen

Nachdem der Verwalter die Unterredung in dieſer Weiſe
beendigt hatte nahm er ſeine Stelle am Schreibtiſch wieder
ein und es blieb dem Sergeanten weiter nichts übrig als ſich
zu verbeugen und zu gehen

Seine Begegnung mit dem ſchottiſchen Verwalter war nichts
weniger als befriedigend ausgefallen Der junge Sergeant
konnte Miſter Mac Gregors Ausſagen nicht bezweifeln Ob
gleich dieſer Herr ziemlich eigenſinnig und entrüſtet war bei
dem bloßen Gedanken daß dem Verbrechen und den
vornehmen Beſuchern des Marinehotels irgend welche Be
ziehungen beſtehen könnten ſo hatte er doch augenſcheinlich
e die Abſicht die Polizei zu täuſchen und irre zu
ühren

Die Sache iſt von großer Dringlichkeit, ſagte er und
unglücklicherweiſe habe ich mich nicht mit weiteren Beweiſen
verſehen wie Sie richtig bemerkten Jedoch wenn Sie an
mir zweifeln ſo können ſie ſich ſpäter leicht überzeugen der
Juſpektor der Polizei wird für mich einſtehen Inzwiſchen
aber obgleich ich zugeſtehe daß die Form nicht vollſtändig
wahrt iſt und daß es ganz in Jhrem Belieben liegt mich
weiteres fortzuſchicken bitte Sie um Jhre Hilfe
da Sie als Ehrenmann natürlich wünſchen mig der

Gerechtigkeit ger um den Verbrecher der ſich einerechten Je ſchuldig gemocht hat zur Strafe zu

Nun wenn Sie die Güte haben wollen mir zu ſ
wie ich Jhnen helfen ſoll ſo will Jhnen nicht im
ſtehen, erwiderte der Schotte welchen die
a gtlamteit des Sergeanten einen günſtigen Einfluß

ch fortwährend in Unfrieden mit einander Der Verwalter will ganz aufrichtig gegen Sie ſein mein Herr V



Abg Böckel Intis bemängelt die ungerechtfertigten Auf
Biungen antiſemitiſcher Verſammlungen in Heſſen Die Freiheit
der Wahl ſei ſeltens der heſſiſchen Behörden den Antiſemiten

über nicht reſpektirt worden Beſonders hätte auch die frei
nige Partei Wahlbeeinfluſſungen zu Ungunſten der Antiſemitenzu Sch kommen laſſen der Vargetmeiſter der Provinzial
uptſtadt habe ſeine Kollegen für Dr Gutfleiſch zu ſtimmen auf
ordert Das heſſiſche Amtsblatt habe ſich Gehäſſigkeiten und
ohungen erlaubt Daß Unregelmäßigkeiten bei der Wahl vor

gekommen ſeien habe auch der erſt gewählte Dr Gutfleiſch ſelbſt
anerkannt und daher das Mandat für einen andern Wahlkreis
angenommen Die antiſemitiſchen Agitatoren ſeien von der frei
ſinnigen Gegenpartei thätlich angegriffen und mehrfach mit Steinen
geworfen worden

Nach Bekanntwerden der Wahl Pickenbachs konnten die An
nger ſeiner Partei nur durch die Polizei vor Steinwürfen und
eſſerſtichen geſchützt werden Er habe an dieſem Tage zur

Ruhe gemahnt nach ſeiner Abreiſe aber ſeien zwei vom Bahn
hofe zurückkehrende Parteigenoſſen von einem Haufen von Strolchen
unter Anführung eines Juden in feiger Weiſe überfallen und der
eine mit 32 Meſſerſtichen mißhandelt worden Das lennzeichne
die Kampfesweiſe der Gegner die ſonſt gerade die Antiſemiten
als Hetzer hinzuſtellen liebten Selbſt zugegeben die Wahl
unregelmäßigkeiten auf antiſemitiſcher Seite würde ſich das
Reſultat der Wahl nicht geändert haben da eben ſolche Unregel
mäßigkeiten auf freiſinniger Seite vorgekommen ſeien Gegen
ſeine Partei ſeien perſönliche Hetzereien beliebt worden während
er ſolche perſönliche Kampfesweiſe verachte Lachen links
Redner ſucht weiter im einzelnen nachzuweiſen daß die in den
Wahlproteſten aufgeſtellten Behauptungen unrichtig oder wider
ſprechend ſeien

Abg D Gutfleiſch dfr Der Vorredner hat eine Reihe
von Dingen zur Sprache gebracht die auf die vorliegende Wahl
keinen Bezug haben Es iſt nicht richtig daß von den heſſiſchen
Behörden irgendwie ein unberechtigter Einfluß auf die Wahl
ausgeübt iſt Ausſchreitungen werden von der heſſiſchen Re
gierung nicht gebilligt ir erfreuen uns eines freien Ver
ſammlungsrechts in Heſſen und ein Mißbrauch des Geſetzes findet
nicht ſtatt Auch bei dieſer Wahl iſt im weſentlichen geſetzlich
verfahren worden Es wurde allerdings von der heſſiſchen Re
gigang nicht gern geſehen daß die antiſemitiſche Agitation eine
eidenſchaftliche Erregung im Wahlkreiſe hervorrief aber es ſind
keine Anweiſungen ergangen daß antiſemitiſche Verſammlungen
verboten werden ſollten Sonſt bewegte ſich bei uns der Wahl
kampf in der anſtändigſten Form ſeit der antiſemitiſchen
Agitation aber ſind Rohheiten und Leidenſchaften eingezogen
Man hat bei uns früher auch geſtritten aber Exzeſſe haben nicht
ſtattgefunden Die Formen der antiſemitiſchen Agitation aber
haben die nachtheiligſten Aufregungen im Kreiſe hervorgerufen
und die Behörden faßten weſentlich ins Auge Rubeſtörungen zu
verhindern Die Behörden haben daher ganz im Rahmen der
Ceſetze gehandelt Dieſer Rahmen iſt allerdings von Lokal
bermten überſchritten worden die nicht in ſolchen Dingen er
fahlen waren Das veranlaßte auch meine Bemerkung doß ich
nicht ohne Sorge ſei ob nicht gewiſſe Unbilligkeiten beanſtandet
werden würden ſo weit aber eine Ungiltigkeitserklärung an
zunehmen ging ich nicht Der dem Bürgermeiſter von
Gießen zemachte Vorwurf iſt ganz unberechtigt Derſelbe hat an
ſeine Kolegen im Kreiſe nur darum geſchrieben weil er beſorgt
war über die beſondere Art der antiſemitiſchen Bewegung Er
iſt gar nicht freiſinnig ſondern abſolut parteilos und nur beſorgt
den Frieden zu erhalten Eine ungeſetzliche Beeinfluſſung hat er
nicht geübt

In Bezug auf die hier allein in Betracht kommende zweite
Wahl bin ich über die behaupteten Angriffe auf antiſemitiſche
Agitatoren nicht genau informirt Der Umſtand aber daß früher
ſo etwas nie vorgekommen iſt ſondern jede Partei es ſich zur
Ehre gerechnet hat nur im Rahmen der ſachlichen Rede zu
kämpfen und daß jetzt auf einmal ſolche Thätlichkeiten ſich gezeigt
haben iſt ein Beleg dafür wie die Maſſen durch die Art der
antiſemitiſchen Agitation erregt worden ſind Mir ſind nur zwei
Exzeſſe bekannt Jn einem Falle iſt eine Schaar junger Leute
aufgeregt durch die nach der Wahl in Prozeſſion triumphirend
einherziehenden Antiſemiten mit dieſen handgemein geworden in
einem anderen ein Mann der mit Herrn Böckel verwechſelt war
aus einer freiſinnigen Verſammlung entfernt worden

Die Einzelnheiten des Wahlproteſtes bedürfen allerdings des
Beweiſes das bezweckt aber auch gerade die Beanſtandung Jch
mache aber zugleich darauf aufmerkſam daß Herr Böckel im
Reichsherold aufgefordert hat bei den Kauflenten die dieſen

Proteſt in Ausübung ihres guten Rechts unterſchrieben haben
ichts mehr zu kaufen Das zeigt wiederum daß die antiſemitiſche
gitation eine ganz ungewöhnliche iſt die ſich weit entfernt von

dem Boden auf dem die andern Parteien ſtehen
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und was man

en r

von der Behauptung halten ſoll als ſei ſeiner Partei irgend ein
Unrecht von den Behörden e

Abg Rickert dir Wenn Herr Böckel ſoeben ſeine Ver
achtung gegen perſönliche Angriffe ausgeſprochen hat ſo kann ich
einen kleinen Beweis liefern mit welchen Waffen die Anti
ſemiten arbeiten und bei dieſer Wahl rer haben Mir liegt
ein Flugblatt vor in welchem angeblich jüdiſche Güterſchlächter
und einige 90 Bauern die angeblich von Haus und Hof getrieben
ind namentlich angeführt ſind Wie ſteht es aber mit der
tichtigkeit dieſer Proſkriptionsliſte die doch geeignet iſt Haß und

Erbitterung in weiten Kreiſen hervorzurufen Genauere Nach
forſchungen haben bis jetzt ergeben daß in dieſer Liſte der Güter
ſchlächter 14 doppelt angeführt und 70 Chriſten ſind ſo daß nur
52 übrig bleiben von denen bei 30 amtlich aeken iſt daß
die in dieſem gemeinen und erbärmlichen Flugblatt enthaltenen
Behauptungen vollſtändig aus der Luft gegriffen ſind Hörthört links Redner führt einzelne dieſer Fahe an aus denen
hervorgeht daß es ſich zum Theil um freiwillige Verkäufe
handelt reſp daß die i durch Chriſten ausgeführt
ſind Jn Bezug auf die 98 Bauern ſind ſoweit bis jetzt ermittelt
worden iſt 44 nicht durch jüdiſche Schlächter aus dem Erbe
ihrer Väter vertrieben ein Theil derſelben exiſtirt gar nicht ein
anderer lebt noch heute unabgeſchlachtet auf ſeinen Gütern
Heiterkeit Diejenigen die mit ſolchen Waffen kämpfen ſollen

ſich nicht als unſchuldig Verfolgte hinſtellen Dieſe Kampfes
methode muß Haß und Erbitterung in großen Kreiſen der Be
völkerung hervorrufen und es iſt deshalb die Pflicht aller die
es wohl mit dem Vaterlande meinen dieſem Unweſen mit aller
Kraft netenAbg Dr Böckel Jch habe doch nachgewieſen daß Unregel
mäßigkeiten gegen uns Antiſemiten vorgekommen ſind irAntiſemiten haben uns immer ruhig verhalten Sachen links

Die Unruhe kam immer erſt mit dem Auftreten der GegnerVon der Kampfesweiſe der Deutſchfreiſinnigen wiſſen auch die
Nationalliberalen ein Lied zu ſingen Nicht wir ſondern die
Juden haben das Volk erbittert Jn Nordeck hatte ein Bauer
die Frau eines jüdiſchen Wucherers ermordet weil er von dem
Juden von Haus und Hof vertrieben war Das Volk hat demMörder Ovationen zutheil werden laſſen Seit unſerem Auf
treten iſt etwas Aehnliches wie der Mord in Nordeck nicht vor

ekommen Das Boykottiren iſt nicht von uns begonuen worden
ondern von den Freiſinnigen Jn an auf die Liſte möchte

ich nur bemerken daß keiner von den Betreffenden eine Klage
erhoben hat

Abg Liebermann v Sonnenberg wilder Antiſemit
Die Einwendungen des Herrn Rickert gegen die lange Liſte ſind
nur Behauptungen ohne Beweis Auf der andern Seite aber
ſtehen amtliche Angaben Warum hat niemand geklagt Daß
auch Chriſten bei den Wuchereien betheiligt waren erklärt ſich
aus der Vorſchiebung von Strohmännern Die Freiſinnigen
gerathen immer in Aufregung wenn das Wort Jude ertönt
und geberden ſich als Schutztruppen der Juden ſo wie die
Araber nach Major Liebert die Schutztruppen Wiſſmanns
ſchildern Heiterkeit rechts Gerade die Freiſinnigen ver
anlaſſen die Judendebatten Sie ſind uns aber noch welche
ſchuldig z B über die gewaltſame Einführung der jüdiſchen
Referendare in Sachſen Wollen Sie nach links ein Tänzchen
wagen wir ſpielen Jhnen auf Heiterkeit rechts

Die Wahl wird hierauf entſprechend dem Kommiſſions
vorſchlag gegen die Stimmen der Antiſemiten und einzelner
Konſervativer beanſtandet ebenſo die Wahl des Abg Holtz
Reichspartei

Eine Reihe von Unregelmäßigkeiten werden hierauf auf
mündlichen Bericht der Kommiſſion Berichterſtatter Witt
Centrum der Regierung zur weiteren Veranlaſſung über
wieſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Konſulargerichtsbarkeit in
Samoa Nachtragsetat Nationaldenkmal

Schluß 48/ Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn München fand am Dienstag vormittag um 9 Uhr im

Beiſein des Prinzregenten und der anweſenden Mitglieder des
königl Hauſes die Eröffnung der zweiten Münchener
Jahres Kunſtausſtellung ſtatt Der Veorſtand der
Künſtlergenoſſenſchaft und die geſammte Jury geleiteten die hohen
Herrſchaften durch die Ausſtellungsſäle im Glaspalaſt Die ſehr
reichhaltige Ausſtellung zählt nach dem proviſoriſchen noch nicht
erſchöpfenden Katalog 1426 Oelgemälde 135 Aquarelle Paſtelle 20
182 Skulpturen 25 architektoniſche Pläne und 110 Erzeugniſſe
der vervielfältigenden Kunſt Vertreten ſind alle Nationen aus
Deutſchland namentlich München ferner Berlin Dresden Frank

furt a O Hamburg Düſſeldorf Weimar Skuttgart Darmſtadt
Koblenz Köln Lübeck Baden Baden Mannheim Augsbu
Nürnberg Bremen uſw Die Ausſtellung enthält ſehr vi
Schönes und viel Prächtiges eine Anzahl vortrefflicher Land
ſchaften Seeſtücke Thierſtücke Wildſtücke vorzügliche Porträts
einige ins hiſtoriſche Genre einſchlagende Bilder wenige Still
leben ſehr viele Genrebilder Siemiradzki hat ſeine Phryne in
Eleuſis ausgeſtellt Gute Engländer und Frage ſollen noch
nachkommen Unter den Skulpturen iſt ſehr viel Jntereſſantes
überwiegend Genre und Porträt

Jn Eutin dem Geburtsort Karl Maria v Webers
iſt am Montag unter erhn Feſtlichkeiten und Feierlichkeiten
das Denkmal des unſterblichen Tondichters des Freiſchütz
der Euryanthe und des Oberon enthüllt worden Bekanntlich
ſtarb Weber im Jahre 1826 in London und erſt zwei Jahr
zehnte ſpäter wurde ſeine Aſche nach Deutſchland überführt um
in der Familiengruft beigeſetzt zu werden Angeſichts dieſer
Denkmalsenthüllung des großen Genius dürfte es von Jutereſſe
ſetn zu erfahren daß gerade fünfzig Jahre verfloſſen ſind ſeit
dem zum erſtenmale der Aufruf eines deutſchen Mannes Namens
De Hambihler zur Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte
Webers erſchienen iſt

Jn Blaſewitz bei Dresden beging am 28 Juni die Jugend
ſchriftſtellerin Thekla v Gumpert Frau v Schober ihren
80 Geburtstag in guter Rüſligkeit

Jn der Streitſache zwiſchen dem Direktor des Berliner
Theaters Ludwig Barnay und Joſef Kainz hat das
Schiedsgericht des Bühnen Kartell Vereins nun ſeinen Spruch
gefällt Kainz iſt als kontraktbrüchig erklärt worden
Die Hoffnung eines Ausgleichs iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen
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Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Juli Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Der Tiſchlergeſelle Karl Mühe
hier hatte ſich wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu verant
worten Das Vergehen ſollte mit den erſchwerenden Umſtänden
des Gebrauchs eines gefährlichen Werkzeugs und hinterliſtigen
Ueberfalles begangen ſein wogegen der Angeklagte ſeinerſeits
Nothwehr vorzuſchützen verſuchte Der bezügliche Vorgang hat
ſich in der Nacht zum 23 Febr in Poſerns Gaſtwirthſchaft hier
zugetragen wo der Angeklagte mit dem 19 jährigen Handlungs

n jetzt in Dresden anläßlich des Erſcheinens einer
pfelſinenverkäüferin mit welcher Mühe zuvor ein Verhältniß

gehabt in kurzen Wortwechſel gerathen dann aber im Hausflur
die Rückkehr des ausgetretenen P abgewartet und dieſem von
hinten einen gewaltigen Hieb mit einem Spazierſtocke auf den
Kopf verſetzt hatte ſo daß der Mißhandelte blutüberſtrömt und
bewußtlos zur geöffneten Gaſtſtubeuthür bineingefallen Eine
Vergeltung dieſer Rohheit iſt dem Thäter alsbald an Ort und
Stelle zutheil geworden da er von andern Gäſten tüchtig Hiebe
bekommen und 5 Verletzungen davongetragen Das Erſcheinen
eines Polizeibeamten hat dann der Prügelei ein Ende gemacht
Jn Nothwehr wie der Angeklagte behauptete hat ſich derſelbe
erwieſenermaßen nicht befunden da er der Angreifer geweſen
Es wurden ihm jedoch mildernde Umſtände zugebilligt da er
noch unbeſtraft war und der Mißhandelte ihm verziehen hatte
Die Strafe wurde auf 1 Monat Gefängniß feſtgeſetzt
Der Arbeiter Simon Ween und deſſen Ehefrau in Niemberg
waren wegen Betrugs angeklagt den ſie gegen die Orts
krankenkaſſe zu Brachſtedt verübt indem ſie den Kaſſirer
Kellner durch Vorlegung ärztlicher Atteſte in Jrrthum verſetzt
und die Auszahlung von Krankengeld erwirkt hatten während ſie
an betreffenden Tagen auf Arbeit geweſen Erwähnte Atteſte
waren den Angeklagten vom Kaſſenarzt ausgeſtellt auf Grund
ihrer Angaben daß ſie von rheumatiſchen Schmerzen geplagt
würden welche ihnen das Arbeiten unmöglich mochten Der
Ehemann Ween hatte im Januar an 8 Tagen gearbeitet für die
er ſich krank gemeldet ſeine Frau an 9 Tagen ebenſo beide
hatten auch ihr Arbeitslohn erhalten und an Krankengeld der Mann
6,64 M für den Tag 83 Pf die Frau 3,61 M für den Tag 38Pf
erhoben wonach Betrug nicht zweifelhaft war Beim Angeklagten
Ween waren es 2 Fälle erwähnten Vergehens bei der Frau
3 Fälle wofür erſterer zu 5 letztere zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt wurde Ebenfalls Betrug gegen ein öffentliches
Jnſtitut verübt hatte der Maurer Franz Heinrich Bock aus
Giebichenſtein durch deſſen Vergehen der Jnſtizfiskus geſchädigt
worden Der Angeklagte war geſtändig am 7 Febr nach einer
Schöffengerichtsſitzung in der er als Zeuge wegen einer gegen
ihn begangenen Körperverletzung vernommen worden bei Er
hebung der Zeugengebühren 2,40 M liquidirt und erhoben
zu haben unter der Angabe daß er für 6 Stunden Zeitverſäum
niß jenen Betrag zu beanſpruchen habe Es hatte ſich jedoch

furt a M Scholz Steinhauſen Baumgärtner Thoma Frank herausgeſtellt daß der Angeklagte damals geſtreikt alſo nicht

Perſon die wir im Verdacht haben iſt eine Frau und ob
gleich wir ſehr wenig von ihr wiſſen haben wir doch einigeu
Grund zu glauben daß ſie eine Fremde iſt und daß ſie ſich
allem Anſchein nach in guten Verhältniſſen befindet Wir
haben ferner Grund zu der Annahme daß ſie Sandbank noch
nicht verlaſſen hat und daß ſie in einem der Gaſthöfe gefunden
werden wird

Wirklich ſagte Miſter Mac Gregor indem er ſeine
buſchigen Auzgenbrauen herabzog und Robert Power höhniſch
anblickte und Sie ſind dazu hergekommen um nach ihr zu
ſuchen Nun ich werde Jhnen nicht dabei helfen Jhre und
meine Zeit zu verſchwenden ich kann Jhnen nur ſagen daß
wo ſie auch ſein mag Sie ſie niemals unter dieſem Dach
finden werden Wir haben keine ausländiſche Damen hier
es iſt jetzt keine Seele im Hauſe die mir unbekannt wäre
und welche nicht ſchon früher einmal hier geweſen iſt Jch
kann für alle die Verantwortung übernehmen wie für mich

ſelbſt Fortſ folgt
65 Die Witkwe des Millionärs

Roman von Xaver Riedl
Fortſetzung

Jetzt läutete ſie Annette und dann nahm ſie den Schlüſſel
an ſich der in dem Käſtchen lag Es war der Schlüſſel zu
ihrem Schreibzimmer den ſie an dem Tage als ſie ſich für
die Leichenfeier des Generals Arthur v Eggendorf in tiefe
Trauer gekleidet zufällig dort hinterlegt hatte in der Meinung
daß ſie ja doch bald wieder zurückkehre

Annette kam und meldete daß die Gräfin Theodora zum
Beſuche gekommen ſei und im Salon auf Nachricht harre ob
ſie die Baronin ſehen könne

O mein Schutzengel iſt mir immer willkommen ſagte
Elſa v Theiern mit froher Erregung und wollte Theodora
h Aber nach wenig Schritten mußte ſie ſich wieder
Tr nnette ſtützen und als ſie in ihr Bondoir kam ſank ſie
völlig erſchöpft auf ein Fauteuil nieder und bat Annette
Theodora herbeizurufen

Dieſe kam und die beiden Frauen begrüßten ſich herzlich
Theodora war erfreut ihre Verwandte außerhalb des Bettes
lage Sie ſprach die Hoffnung aus daß wenige Tage

u würden die Baronin wieder vollkommen her
Aber mein Ausſehen iſt ſo kläglich ſeufzte dieſe Jch

war bis an Tode erſchre c als ich vorhin in den
Spiegel ſah

Dann erkundigte ſie ſich nach dem Befinden Heinrichs
v Eggendorf und die Miene Theodoras wurde ernſt und
tranurig Sie erzählte daß man ihr ſelber den Zutritt zu
dem Jrrſinnigen verweigerte da die Aerzte vorausſetzten daß ihr
Anblick den Geiſteskranken in große Aufregung verſetzen würde

Haben Sie Jhren Papa ſchon davon unterrichtet fragte
die Baronin

Nein, antwortete Theodora Graf Franz v Eggendorf
mein Schwager rieth mir entſchieden davon ab Es würde
das Unheil nicht verringern ſagte er und meinen Vater nur
tief bekümmern Papa iſt im Weſten bei der Herſtellung einer
Verbindungs Eiſenbahn beſchäftigt und es könnte ihm großen
Schaden an Geſundheit und Vermögen bringen ihn jetzt nach
Europa zu berufen

Ach wie glücklich wäre ich wenn ich ihn aufſuchen könnte
ſeufzte Elſa v Theiern

Sie könnten es ja wenn Jhre Kräfte mehr zugenommen
haben, entgegnete Theodora Seereiſen ſind ſo ſtärkend und
Sie könnten Papa vorbereiten auf das was doch kommen
muß Er würde Sie gewiß mit offenen Armen empfangen

Meinen Sie wirklich Und was würden Sie dabei denken
fragte die Baronin

Jch wäre Jhnen immerdar dankbar für jede Freude die
Sie meinem Vater bereiten würden war Theodora s
Antwort

Sie ſchilderte dann das ſchöne Palais in der fünften
Avenue in NewYork das ſie mit ihrem Vater bewohnt hatte
wenn er ſich in dieſer Metropole der Vereinigten Staaten
aufhielt und endlich verabſchiedete ſie ſich um wie ſie ſagte
die Baronin nicht zu ſehr zu ermüden

Als Elſa v Theiern allein war erinnerte ſie ſich des
letzten Briefes den ſie von Paul Rittersfeld erhalten und ſie
wollte ſich das Vergnügen machen ihn noch einmal durch
zuleſen Sie erinnerte ſich daß ſie denſelben in der Schublade
ihres Schreibtiſches verſchloſſen und ſie erhob ſich um ihn
dort aufzuſuchen Mit dem Schlüſſel den ſie im Ankleide
zimmer dem japaueſiſchen Käſtchen entnommen ging ſie von
niemand bemerkt an die Thür des Schreibzimmers und

r dieſe Ein Schrei des Entſetzens kam von ihren
ippen

Sie fand das Schreibzimmer ſe wie es Georg Hörfarth
verlaſſen Der Boden um den Schreibtiſch war mit Papieren

fand ſie dieſe offen und ausgeraubt
Sie riß an einem Glockenzuge und als Annette

befahl ſie dieſer all ihre Dienſtleute zu rufen es geſchah und
bald waren dieſe verſammelt

aller Art beſtreut und als ſie auf die eiſerne Kaſſe zuſtürzte

Die Baronin erfuhr was Hörfarth gethan ſie erfuhr auch
daß er ſich nach Amerika geflüchtet ſeiner Gattin Barbara
geſchrieben unter welchem Namen er dort werde
und daß er bereits polizeilich verfolgt würde Aber nun kam
eine ſeltſame Veränderung über die Beraubte Hatte ihre
Miene bisher Schrecken und Unwillen ausgedrückt ſo zeigte
ſich jetzt plötzlich eine faſt triumphirende Freude in derſelben
und ſie rief h

O man wird ſeiner nicht habhaft werden Dazu iſt er
zu ſchlau und liſtig

Und bald entließ ſie die Dienerſchaft und nur Annette
mußte ihr helfen das Schreibzimmer wieder in Ordnung zu
bringen Jm weitern Verlaufe des Tages ließ ſie Barbara
d a ufen und ſprach ihr noch Troſt zu betreffs Georg

örfarths
Das beſte iſt wenn du ihn nicht wieder ſiehſt, ſagte ſie

zu Barbara Es iſt ein Dämon in dem Menſchen und dieſer
wird ihn noch nach der Hölle ſchleifen

In den nächſten vierzehn Tagen machte die Erholung der
Baronin große Fortſchritte und ihre Aerzte ſtimmten ihr zu
als ſie den Wunſch ausſprach täglich auszufahren Erſt dann
Ffepr ſie was mit Baron Bela v Bongard geſchehen war
Graf Franz v Eggendorf brachte ihr die Nachricht als er ſie
eines Tages wieder mit Theodora beſuchte Der Zigeuner
Sandor hatte vor Gericht nachdem der Spion Bodogs ſeine
That geſchildert ein volles Geſtändniß abgelegt und den Baron
Bela v Bongard als den Änſtifter des Mordes bezeichnet
Die Leiche von Max Hörfarth war an dem nördlichen
Theile der Jnſel Esepel gegenüber von Sorokſar ans Ufer
getrieben worden Sandor war nahe daran zum Tode am
Galgen verurtheilt zu werden als er es vorzog ſich ſelber an

Fenſtergitter der Gefängnißzelle in der er ſich befand zu
erhängen

Elſa v Theiern war bei all dieſen Nachrichten recht ſonderbar
pth Sie war die Urheberin ſo vielen Unglücks und
jene die davon ſehr ſchwer mitbetroffen worden ahnten es
nicht Aber mußte es immer ſo bleiben Konnte nicht in
dem Nachlaß Bongards etwas aufgefunden werden daß t
als ſeine Mitſchuldige bezeichnete Konnte ſie nicht ſelbſt
Georg Hörfarth noch ins Verderben ſtürzen wenn er von
Amerika aus das Teſtament Georgs v Theiern an die Eggen
dorfs einſandte

Im ſtillen beſchloß ſie all dieſen Gefahren zu entfliehen
ihr ganzes ger und Gut zu Geld zu machen und ſich dann
über den Atlantiſchen Ocean in die neue Welt g begeben

Fortf folgt



zu bringen

gezwungenen geſelligen Vereinigung tragen man wird daher auch

tet und demnach durch Zeitverſäumniß auch nichts ein
üßt hatte weßbebo er überhaupt erwähnten Betrag gar nicht

urfte verſuchte ſich mit der Ausrede zu entſchuldigen
daß er geglaubt habe den Satz ſeines gewöhnlichen
die Stunde 40 Pfg in Anrechnung bringen zu können weil er
der Meinung geweſen daß die betreffenden Angeklagten zum Er
ſaß verpflichtet wären Es wurde wegen des Betrugs auf 10 M

afe oder 2 Tage Gefängniß erkannt Ein ſchnöder
treich war in der Nacht zum 26 Febr einem Gaſtwirth hier

ielt indem ihm aus einer unverſchloſſenen Volière 4 Hühner
1 Hahn 25 26 M werth durch diebiſche Hände entwendet

worden und in einer ſpätern Nacht noch 2 Hühner ab
handen gekommen Die erſtern 5 Stück Federvieh rn ſich
andern Tags abgeſchlachtet in einem Sacke auf dem Hofraum des
Reuen Theaters vorgefunden worauf es gelungen den Dieb in
der Perſon des 17 jährigen Arbeiters Oskar Otto Oberländer
hier zu ermitteln Derſelbe räumte nur die erſtere Entwendung
ein und mehr konnte ihm auch nicht bewieſen werden Wegen
Diebſtahls wurde er zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

London 30 Juni Der Prozeß des Fräulein Wiede
mann gegen Horace Walpole wegen Bruchs des Ehe
verſprechens unter erſchwerenden Umſtänden wird demnächſt den
Hueens Bench Gerichtshof und eine Jury zum dritten male be
ſchäftigen Die Klägerin wird angeblich neues Beweismaterial
beibringen und einen hervorragenden Juriſten als Vertheidiger

ben Die jüngſte Verhandlung war unentſchieden geblieben
die Re rung ſich trotz zweiſtündiger Berathung über ihr

Verdikt nicht einigen konnte

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 1 Juli Jn herkömmlicher Weiſe fand geſtern

vom herrlichſten Wetter ber unſer weit und breit be
kanntes Kinderfeſt ſtatt Die Häuſer namentlich die Straßen
durch die ſich der Feſtzug bewegte waren mit Fahnen und

aggen geſchmückt die Straßen ſelbſt mit weißem Sand und
lumen beſtreut Nachmittags 2 Uhr erfolgte die Aufſtellung

der Kinder ſämmtlicher ſtädtiſcher Schulen auf dem Marktplatze
Nach Abholung der Stadtfahne und nach Geſang des Chorals
Ein feſte Burg ec ſetzte ſich der ſtattliche Zug der Kinder

nahezu 4000 an r durch die Gotthardtſtraße nach dem
Rulandsplatze in Bewegung Dem Zuge voran ſchritten das
Huſarentrompetercorps ſowie die Mitglieder der ſtädtiſchen Be
hörden die Herren Geiſtlichen u ſ w es folgten dann die
ſämmtlichen Mädcheuklaſſen und dieſen unter Vorantritt der
Stadtkapelle die Knabenklaſſen z Th eigene Trommler und
Pfeifercorps mit ſich führend Abends 8 Uhr erfolgte der
Einzug Auf dem Marktplatze wurde zum Schluß Nun danket
alle Gott geſungen Der Beſuch von außerhalb namentlich von
Halle Weißenfels Mücheln und Leipzig war ein ungewöhnlich
zahlreicher

t Aſchersleben 1 Juli Nochmals leben in hieſigen Bürger
kreiſen die alten Hoffnungen auf Wiederbelegung unſerer
Stadt die lange Zeit Garniſonsort geweſen iſt mit Militär
auf Das frühere Königl Lazarethgebäude ſollte bekanntlich in
nächſter Zeit dem Gerichtsfiskus überlaſſen werden Die Ver
handlungen waren dem Abſchluſſe nahe Auf Anordnung des
Kriegsminiſteriums hat ſich indeß gegenwärtig der Militärfiskus
das Gebäude zu eigener Benutzung vorbehalten Dieſe Thatſache
hat den hieſ Magiſtrat ermuthigt bei dem Kriegsminiſter dahin
vorſtellig zu werden daß bei der in Ausſicht ſtehenden Ver
mehrung des Heeres die Stadt Aſchersleben wiederum als Gar
niſonsort für einen Truppentheil beſtimmt werden möge Die
Stadtverordnetenverſammlung hat den Beſchluß gefaßt an den
hieſigen Schulen einen Heilkurfus für ſtotternde Kinder
einzurichten Die Stadt wird zu dieſem Zweck einen hieſigen
Lehrer in Berlin ausbilden laſſen

4 Schönebeck 1 Juli Eine Frau hier hatte am Sonntag
verdorbene bittere Mandeln in den Hof geworfen Kinder
im Hauſe hatten die Mandeln z Th aufgenommen und davon
gegeſſen Ein fünfjähriger Knabe bekam in der Nacht ſtarkes Fieber
und großen Durſt und morgens ſtellte ſich Erbrechen ein Beim
Ankleiden fiel er nieder und war ehe ärztliche Hilfe kam todt
Die anderen Kinder haben dieſelben Krankheitserſcheinungen aber
in geringerem Maße gehabt da ſie weniger von der verdorbenen
Frucht gegeſſen

M Seehauſen i Altm 30 Juni Einen Begriff von dem
Zuſtande der Wege unſerer Wiſche nach den letztwöchigen Regen
güſſen dürfte folgende Mittheilung gewähren Ein in Konkurs

erathener Domänenpächter verlegte von Werben a E ſeinen
ohnſitz nach hier Dabei hat der durch einen Möbelwagen

bewerkſtelligte Transport des Mobiliars nicht weniger als drei
Tage in Anſpruch genommen obgleich die Entfernung nur g
3 Stunden beträgt Am Freitag dem Tage der Abfahrt blieb
der mit 6 Pferden beſpannte Wagen auf Wendemarker Feldmark
im Schlamm ſtecken und konnte erſt am folgenden Morgen mit
Hilfe von 18 Pferden welche benachbarte Beſitzer ſtellten
wieder flott gemacht und weiter gebracht werden Wieder ſank
dann der Wagen beim Paſſiren der Falkenberger Straße ein
und da alle Anſtrengungen das Gefährt wieder frei zu machen
vergeblich waren mußte bis geſtern gewartet werden Der bis
an die Achſen verſunkene Wagen mußte buchſtäblich ausgegraben
werden um ihn endlich nach dreitägiger Fahrt an Ort und Stelle

O Prettin a/Elbe 1 Juli Die Schröder ſchen Eheleute
hier früher Beſitzer der Hirſchmühle feierten heute im Kreiſe
ihrer Kinder Enkel und Freunde Goldene HochzeitKommenden Sonntag ndet hier ein Sängerfeſt ſtatt zu dem
gegen 300 auswärtige Sänger erwartet werden

J Weimar 30 Jnni Mit dem 1 Juli ſind 15 Jahre
verfloſſen ſeitdem Hr h ägeree Pab ſt die ſtädtiſche
rn Weimars leitet Die Umſicht welche er ſeinerzeit
als Mitglied des Gemeinderaths bethätigte lenkte die Auf
merkſamkeit der Bürgerſchaft auf ihn und er hat allen Er
wartungen vollſtändig entſprochen Sein erſtes Augenmerk
richtete er auf die baulichen Verhältniſſe der Stadt Mit einer
el FinanzOperation wußte er Mittel zu ſchaffen mit

en große Unternehmungen ausgeführt wurden als welche wir
denen den Ankauf der Gasanſtalt für die Stadt eine vor
zügti e Waſſerleitung Tief Kanaliſation und Neupflaſterung der

troffenen Straßen bezw Trottoir Legung Zur Verſchönerung
und VerkehrsErleichterung wurden Häuſer abgebrochen Straßen
durchgeſihrt Plätze mit gepflegten Anlagen verſehen Straßen

t See rer e BeihilfearkaſſenVereins mit anderen Korporationen hervorgingenförderte er durch Rath und That es
T

Vermiſchtes
X Deutſches Bundesſchießen Das Feſtprogrammfür das J Deutſche Bundesſchießen iſt nunmehr endallttg feſt

tellt e Schützenkommers im Wintergarten mit dem
Feſt am Sonnabend offiziell beginnt wird nach einem am

Montag gefaßten Beſchluſſe mehr den Charakter einer un

von der Aufſtellung langer Kneiptafeln abſehen ſondern Tiſchewählen welche die Wild kleinerer Loaieirachen en e
Sonntag während des Feſtbanketts werden in der Feſthalle die

und der Henneberg ſche C ſingen Auf dem Feſtvplatze ſpielen

Geſchoſſen wird am Sonnkag von 5 bis 8 Uhr an den rigen
Tagen von 7 bis 1 und von 3 bis 8 Uhr Um 1 und um 8 Uhr

Um 1 Uhr beginnt an a chentagen ſowie am letzten Sonn
tag in der Feſthalle die gemeinſame Mittagstafel am Dienstag
konzertiren dabei die Wiener und eine Kavalleriekapelle auch für
die übrigen Tage iſt Tafelmuſik vorgeſehen für Donnerstag wird
ſich dieſe gemeinſame Mittagstafel zu einem größeren Bankett
mit Damen ausgeſtalten am letzten Sonntag wird damit nes
die Abſchiedsfeier verbunden Auf dem Feſtplatz wird täglich von
10 bis 1 und von 4 bis 11 Uhr konzertirt am Dienstag wird
das Nachmittagskonzert eine Monſtre Aufführung an der
6 Militärkapellen und 100 Tambours theilnehmen am Mittwoch
früh konzertiren außer hieſigen Kapellen die Wiener am
Donnerstag die Meraner Am Montag abend um 8 Uhr be
ginnt in der Feſthalle die große Geſangsaufführung der 800 Mit
glieder des Märkiſchen Centralſängerbundes am Mittwoch um
8 Uhr findet der Fackelxeigen der Turner ſtatt am Donnerstag
um 8 Uhr iſt in der Feſthalle große Künſtlervorſtellung am
letzten Sonntag italieniſche Nacht Um 12 Uhr nachts wird das
Feſt alsdann durch einen großen Umzug von der Feſthalle über
den Feſtplatz geſchloſſen

Vermächtniß Das Teſtament des in Berlin ver
ſtorbenen D Siegmund Martin Ephraim wurde durch den Vor
ſtand der Jüdiſchen Gemeinde der Repräſentantenverſammlung
derſelben am Sonntag vormittag abſchriftlich mitgetheilt Daſſelbe
ſetzt als alleinigen Erben die Jüdiſche Hauptgemeinde zu Berlin
mit der Beſtimmung ein daß die Gemeinde das ihr zufallende
ganze Vermögen zu wohlthätigen Zwecken h von den Wohl
thaten ſollen auch Bekenner chriſtlicher Konfeſſionen nicht aus
geſchloſſen ſein Die Höhe des Nachlaſſes läßt ſich nach Angabe
des Vorſtandes noch nicht genau beziffern doch ſoll ſchon ſo viel
feſtſtehen daß der Nachlaß die Summe von einer Million Mark
überſchreitet Der Gemeindevorſtand hat die landesherrliche Ge
nehmigung zur Annahme des Nachlaſſes nachgeſucht

27 Die ſibiriſche Eiſenbahn Ueber den geplanten Bau
einer Eiſenbahn quer durch Sibirien wird der Pall Mall Ga
zette von St Petersburg geſchrieben Der Vertreter des amerikaniſchen Syndikats helches ſich um den Kontroekt bewirbt iſt

von St Petersburg abgereiſt ohne ſeinen Zweck erreicht zu haben
Der größte Konkurrent der Amerikaner ſind die Engländer welche
ihr Auge auf die Jntereſſen der kanadiſchen Pacific Bahn gerichtet
haben Die Amerikaner ihrerſeits glauben daß die amerikaniſchen
Trunk Linien beſondere Vortheile haben werden falls die Bahn
mit amerikaniſchem Kapital gebaut wird Der Vertreter des
amerikaniſchen Syndikats traf im Frühjahr in St Petersburg ein
und hat ſeitdem in fortwährendem Verkehr mit den Behörden ge
ſtanden Die Amerikaner haben jedoch zu große Suventionen
und zu ſcharfe Garantien gegen mögliche Verluſte gefordert
Jhr Vertreter iſt nachhauſe zurückgekehrt damit ſeine Jn
ſtruktionen abgeändert werden Die Amerikaner glauben jedoch
noch immer daß ihnen der Kontrakt ber größte Eiſen
bahnkontrakt welcher jemals vergeben worden iſt 3
fallen wird Dem Vernehmen nach will die ruſſiſche
Regierung den Bauunternehmern mögen ſie nun ſemn wer ſie
wollen mehrere Tauſend Soldaten als Arbeiter zur Verfügung
ſtellen Der Bau ſoll am öſtlichen Endpunkt begonnen werden
ſodaß der Güterverkehr welcher jetzt den Amur hinab befördert
wird wegt bald auf die neue Bahn geleitet wird Der
Staatsrath wird wahrſcheinlich bald eine Entſcheidung in der
Angelegenheit treffen

Hinrichtung Jn Paris wurde am Dienstag früh
Vodable der die zwölfjährige Tochter ſeiner Geliebten erwürgt
hatte hingerichtet

Zahl ungés Einſtellungen

r Z7
BNamen Wohnort g t t S s

z da a e w iA Heuer Kürſchnermſtr Angermünde Angermünde 26 6 26 7 197 98
Guſtav Fiſcher Buchholz Annaberg 25 6 15 8 25 7 298
Wilh Theiß Kſm Erfurt Erfurt 25 6 25 7 125 7 1Heinrich Nau Kfm Frankfurt M Frankfurt M 24 6 15 8 14 7
W Pucek Kfm Kriewen Koſten 25 6 8 18 7 198
Voß Schölling u Co Ronsdocrf Lennep 266 9 24 7 13 10M C Jehen Kfm Kiedüll Riedüt 266 108 25 7

Leipziger Börſe vom 1 Jult

f Kgl Sächſ M k Kgl Sächſ M3 RentenAunl 2333 22 40 4Kuſo 1882 600 101,50 G

do 1860 92,40 A do e3 do 500 92,75 G do 1879 102,25 GThlr 4 doEm 1875 101,50 G30/,Staatsanl 18551 10095,60 G 8pz Stadtobl1884 108,60 G39 do 1847 500 100,00 G do 1876 101,25 G
4e do 1870 100 100,00 G 8 Altb Landobl 1000 90,80
4 do 67 abs55 500 100,00 G 3 do do n re
4 Landrentenbr 500 898,00 P

Div Eiſenb St Akt D Jehz Bauson 125 000
8 AltenburgZel 182,75 G elpa Bauban215 AuſſigTep 419,00 G 11 do Bierbr z Reud
7 Böhm Weſtb 149,00 G nitz v Riebeck u Co 186,90

10 Bnſchtehrad Lit A 195,10 G 15 Lpz Kammgaruſp 186,90 P
9 o do B 206,75 bzG Muſik 147,50 P
1 s

Kamimgarnſp

78 Altenburg 159,75 G 10 Sächſ Mäaſch Fahr
7 Dux Bodend Lit A er ann 152,00 G7 do do B 18 chſ WebſtuhlfahrSchönherr 280,00 P

Band n Kred A
12 Allg D Kr A Lpz 204,40 bz
11 Dresdener Bank
6 Geraer Bank 89
6 do Hols u Krdtb

9 Thür Gasgeſ Lpz
9 do Stamm Pr 162,90 G
9 S Thür Br V St 155,00 P
9 do St Prior 155,09 G
5 Zeitzer Par u S Akt 18

a do do 76 Gothaer Privatbant 117 00 6 Hblig 102,25
Leipziger rxe 132,00 P 5 PFoeln Part 102,60 G

e h e zugse/ Weint Bant abgſt 12 Zugerraſſinerie dalie 186,59 9
8 Zwicauer 111,90 P o Ausl Eif Obl

AuſſigTepli 102,85 GW ler u de n 0o Go6 Chemn Werkz M 8 Wuſchtlehr Ndw 82,40 GFbr Zimmerm 122,00 b 5 do Enm 1871 92,40 6
6 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 92,40 Gdo Schuldverſchr 100,50 P S do Gold 102,900 r 73,50 P 5 Dux Bodenbach See

D W M Sonderm s Em 1871 91/50u Stier Vorz A 70,50 G 5 do do 1874 106,75 G
4 Geraer Jüteſp u W 101,50 P GrazKöſlacher 87,30 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,70 b

Sohn 138,00 P 4 e 82,00 G6 C traßenB 4 Prag Dux Go 101,00 G2 tteElbſ Geſ Akt 78,00 G d do Gold 107,005 Körbisd Zuckerfabr 99,00 P 5 BPragTurnau 808

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 1 Juli Weizen mit Ausſchluß von RauhwelZoco feſt Termine höher Getündigt 200 t ne r dWiener Schützenkapelle und ein nene konzertiren
orbis abends 11 Uhr Aſterrevhhat ächſiſche und berliner Kapellen

HerrenSpecialſtät ne Wäsche
Loco 1 207 M nach Qualität Lieſerungsqualität 2

2

erfolgt täglich die FertFeiung der Prämien am Gabentempel er Nov
en Wo

Monat 208 207,5 209 206 ber JullAng 189 189 75 ,5 beſper Aug Sept per h e bez per Olt Nov
Loco Termine Gekündigt t Küne M na Wie v ingäang tRoggen per 1000

digungspreis M
159 ruſſiſcher 159 160,5 ab Boden und frei r166,5 frei Wagen bez per dieſen Monat 158 ,5 158 bez Juli Aug
152,5 153,5 153 bez ber Aug Sept per 148,75e per Olt Nov 146,5 147,25 147 vez per Nov Dez

5,75
z e n Flau Eroße und kleine 120 180 M nach Qualität

uttergerſte 132
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 100 t

Kündigungspreis 166 M Loco 168 186 M nach Qualität Liefern
qnalität 173 pommerſcher mittel bis guter 170 178 ſeiner 180 184
ab Bahn bez per dieſen Monat 166,5 166 dez per Juli Aug 153,5 ,25
bez per Aug Sept m An per Sept Okt 1 138,75 1309 bez per Okt
Nov per Nov Dez

Magdeburg 1 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 194 202
Welßweizen glatter r Weizen 187 193 Rauhweizen 183
bis 1e0 Roggen 164 272 Chevaliergerſte Laudgerſte

Hafer 168 182 M per 1000 kg
Leipztg 1 Juli Wetzen per 1000 kg netto loco inländiſcher 190

205 M b6ez ſeinſter M Feſt Roggen per 1000 t netto
loco inländiſcher 175 178 M bez do ausländiſcher 168 171 M bez Br
Feſt Gerſte per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 135 140 M
Br Hafer per 1000 kg netto inländiſcher 183 186 M bez do auslän
diſcher 172 178 M bez u Br

Danzig 1 Juli Weizen loco feſt Umſatz 150,000 Tonnen bunt
und hellfardig 185,00 do hellbünt 185,00 do hochbünt und glaſig 189,00 per
Sept Okt Tranſit 137,00 per Nov Dez Tranſit 137,09 Roggen loco
feſt inländ per 120 Pfd 151 153 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit

do per Sept Ott 120 e Tranſit 95,00 per Nov Dez 95,90
Gerſte loco kleine do loco große Hafer loco

Königsberg 1 g Weizen ünd Roggen unverändert loco per
2000 Pfd Zollgewicht 14J Gerſte und Hafer underändert loco 2000 Pfd
Zollgewicht 150,00 e es ſeſt gelſemiſher oes 290

Hamdurg 1 Jult o t holſtein neuerbis 200 Roggen loco feſt u loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco feſt 108 112 Hafer ruhig Gerſie feſt

Sitettin 1 Juli Wetzen feſt loco 185,00 195,00 do ver Juli
195,50 per Juli Ang per Sept Olt 177,00 Roggen feſt
152,00 101 do per Juli 158,50 per Jult Aug per Sept Ott 146,00
Pommerſcher Hafer loco 160 268

Wien 1 Jali Wetzen per Herbſt 7,30 Gd 35 Br ver Frü
7,74 Gd 7,29 Br Roggen ver 5,89 Gd 5,94 Br ver 5

Ed Br Haſer per Herdſt 5 10 Gd 6 35 Br per Frühjahr
r

Vein 1 Jul Telegr Wehen loco behanptet ber Herbſt 7,01 Gd1,03 Be der Gritjedr 100 03 G 7,3 Br Haſer der Herbſt 606

Bar Jnli Anfangéderich Telegr Weizen feſt per Juli 26,00
per Aug 25 20 der Sept Dez per RNob Fedr 23,70 Roggen ruhig
per Juli 16,2 der Rev Febr 15

Parte 1 J nach Schlutbericht Telegr Wellen ruht
per Juli 10 per Aug 25 10 per Sept Dez 90 per Rev Febr 23,70
Keggen rahia der Jun 16 20 per Rev Febr 15 80

Amperdam 1 J Telegr Wehen der Nev 202 Roggen
per Oti 125 a à 177 à 128 per Mäh I 125 à I à

Antwerpen I Jant Teiegr Wehen feſt Reggen feſt Hafer
deutet Verke ſeh

Liderpeol Telegr Wehen d herIII wehen en Roggen leco 6,75 Hafer
v

Rew Hert 1 Tedegt Kether Winterwe gen loco en
der Juni er J ber TeeNew hert 1 Le T en Deien r Scp

Nepe Derk T t III 175Buſbels

ReweHork un Le r T dungen der eften Weh
den den al den Kann der Vertngeen daten auch Gro unten

ch n 9 50 r 5 re 5 e w A 50e Kual J t i a T I III 4 5 m nda T
Ka fer

Hamdatz 1 Juli Aafſee matt U y 1000 fatt
Hamdurz 1 dern 11 r Bee aber Santes per Ja
per Scyt er Tee r a R4 9

Danderz 1 m n r e e gehaverage Santes per Juli e er et er c r h
r a nAIIIIIIIE INew Heort 30 Jan Letegr Kiſer ar e Meo Fr

low ordinary per Jull 10 72 der Seht e e
LAIIIIIE

Berlle 1 Juni Amt Giritut mit 50 R Green r100 1 à 10 10,000 nach Traler Seht
preis M Loco Zohne Fah de per dieſen Renat
per Ma nni d er im Jl er Jgper Ang Sept de

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 A 100 10,000 u
Tralles Gekündigt l Kündigungen M Des ehe Zah Abe
ber dieſen Monot dez Dirchichmttebreie R

n mit 50 M Verbrauchsabgade per 190 A 100 10,000 nach
Tralles Gek Kündihungepreis M Leco mit Faß Rper dieſen Monat bez Durchſchnitüpreis per Sept O bez

Spiritus mit 70 M Berdrauchsadgade Feſter Gekündigt 110 00 Mu
digungspreis 35,7 M Loco mit Faß dez ger dieſen Monat m der Juni
Aug 35,6 ,5 ,8 bez per Aug Sept 25,8 90 9 dez der Sept Ott
bez per Olt Nov 34 33,8 34 dez per Nov Dez 33,5 de

ehe 1 P Kartoſelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
57,50 R bei 50 37,70 bei 70 M Steueranfſchlag

Vie Kelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 1 Jutt Hermann Walther Kartoſelſptritus höher

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgade 57,10 dis 57,50 R
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 37,70 M Ab Speicher unter ſreiex Vor
haltung der Gebinde geſchäftéelos

Letpzig 1 Juli Spirttus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 86,50 M nominell mit 70 M do 36,89 M nominell

Danztg 1 Juli Per 10,000 I loco tontingentirter 55,00 nichtkontin
gentirter 35,00

Königsberg 1 Juli Per 1001 100 loco 56,00 per Jnli 66,50
per De u SyPoſen 1 Jull irltus loco ohne Faß 50er 55,70 do locoFaß 70er 35,80 Feſt vue a ne

Stetttin 1 Jult Spkritus feſter loco ohne Faß mit 50 M Kon
umſteuer 55,80 mit 70 M Konſumſteuer 36,00 ver Juli mit 70 M Konſum

bere r per an e u 70 n T en Br 9HVamburg 1 Juli Spirttus feſt per Juli Aug perSept 24 Br per Sept Okt 24 Br per Nov Dez 23 Br

10

per Aug 36,75 per Sept Dez 37,59 per Jan April 38,50

36,50 per Aug 36,75 per Sept Dez 37,50 per Jan April 88,20

Petrolenm

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt Kg
digungspreis M Termine ſtill per dieſen Mongt

1 M Durchſchnittspreis 23 M
Stettin 1 Juli Loco 1

per Aug Dez 6,95

weiß loco 167 bez 1
Sept Dez 171 Br FeſtNew York 30 Juni
in NewYork 7,10 Gd do ladeHort 7,39 do Pipe line Cert 7

tes per Juli 86 Ziemlich feſt

Pipe line certiſicates per Aug 87

Oelſaaten Oele Fettwaaren

Gelündigt Tr ündign ohne Faß per
bezpreis s d u er reLeipzig 1 Juliver 100 kg netto ohne Faß S Niedriger

Spreis 207,5 M
per dieſen

Bade Anzüge und Bade Mäntel

in allen Grössen und Preislagen
Grosses Lager in Frottirtüchern Frottir

stoſfen etc

Stettin 1 li Rüdöl ſtiKein S inre be t e d ert Okt 8550 R
unverzollt ruhig loco 68,00

4 Markt 4

Hamburg 1 Juli Rüdöl

Parts 1 Juli Anfangsbericht Spiritus ruhig ver Juli 36,50
Paris 1 Juli Schlußbericht Teſegr Spirttus ruh g ver Juli

Berlin 1 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard
s

Loco

1,65

Hamburg 1 Zu Petroleum ruhig Standard whlite loco E,70 Br
u 355 men 1 Juli Schlußbericht Petroleum ſchwach Standard white

Antwerpen 1 Jul Telegr Schlußbericht Kafſinirtes TypeW per Juli 167 Br per Auguſt 17 Br per

e Raffinkrtes Petroleum 70 Abel Teſt
i la 7,10 Gd Rohes Petroleum in Newe

New ork 1 Juli vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Berlin 1 Juli Amtl Rübol per 100 kg mit Lerni horMonat 64 de S Jun e e Ott
Aug ug Wo Dir

100 Kg netto 12,50 M Br Küböl
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phationdyreiſ am 1 Jul
ZuckerMagdeburger Börſe J Mittags 11 Abends 6 Uhr1 Preiſe für greifbare frei auf Speicher frei an Bord Der lin Pol Präſrn r e e a uJunl M 12,37 M 397 MI 27 1 Jull uguſt 12 15dw B h m e Se e i2 45 l l Rin tII h e h en Kä 1 1,30 Steht 1,40 ſ 100Melis eener 11,65 1,95 Rovemder 11,65 9 t L e 00 r z 200 Butter 1

Kry t 22 c u Szene i es i t 4 n ver77 a an 2am 23 Juni vörmittags 11 Uhr Rühig 18901 Febr 1881 h Berlin r Pol Präſr 2 Kartoffeln 5,00
B S re d S 12,30 9 12 90 1330 u Nordhauſen 1 Juli Kartoffeln re er r
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